
Zeitschrift: Bündner Schulblatt = Bollettino scolastico grigione = Fegl scolastic
grischun

Herausgeber: Lehrpersonen Graubünden

Band: 78 (2016)

Heft: 3: Weiterbildung

Artikel: Weiterbildung im Spannungsfeld zwischen individuellen und
schulischen Bedürfnissen

Autor: Meyer, Luzius

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-823617

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-823617
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


THEMA

Weiterbildung im Spannungsfeld
zwischen individuellen und schulischen
Bedürfnissen

Das hohe Reformtempo der letzten Jahre hat die Lehrerinnen und Lehrer gezwungen, sich in Weiterbildungen

neues Wissen und neue Fertigkeiten anzueignen. Mit der geplanten Einführung des neuen Lehrplans wird

sich die Lage nicht entspannen, und manche Lehrperson fragt sich, ob dabei nicht ihre persönlichen

Weiterbildungsbedürfnisse gegenüber jenen, die vom Schulsystem verlangt werden, zu kurz kommen.

VON LUZIUS MEYER, LEITER ABTEILUNG WEITERBILDUNG PHGR

Tatsächlich ist es nicht immer ganz

einfach, die eigene Weiterbildung im

Spannungsfeld von individuellen und

schulischen Bedürfnissen zu planen.

Wenn wir über die Grenzen unseres

Kantons hinausschauen, gibt es jedoch

durchaus erfolgversprechende Modelle,

die Bedürfnisse in Einklang zu bringen.

Die Angebote der Pädagogischen

Hochschule Graubünden unterstützen

entsprechende Modelle.

Individuelle Berufsbiografien

Heute gilt die Vorstellung nicht mehr,

dass der Lehrberuf eine Sackgasse sei,

die keine Entwicklungsmöglichkeiten

biete. Vielmehr haben Untersuchungen

zu den Berufsbiografien von Lehrpersonen

gezeigt, dass diese von verschiedenen

Phasen und Übergängen geprägt

sind. Nach dem Berufseinstieg werden

die in der Ausbildung gewonnenen

Kompetenzen vertieft und es wird die

Professionalität entwickelt. Dann

verzweigen sich die Wege: Babypause oder

Reduktion des Pensums aufgrund der

Mutterschaft und der Wiedereinstieg in

den Beruf für die einen; andere

spezialisieren sich in bestimmten Gebieten

oder übernehmen neue Aufgaben in der

Schule. Wieder andere verlassen die

Schule, meistens um in bildungsnahen

Bereichen neue Herausforderungen

anzunehmen - und vielleicht auch

wieder in die Schule zurückzukommen.

Neue Herausforderungen werden

typischerweise auch von älteren

Lehrpersonen gesucht, die einer

vielleicht lähmenden Routine ausweichen

wollen. Für alle diese Übergänge gibt

es entsprechende qualifizierende

Weiterbildungen. Wir empfehlen schon

unseren Studierenden im Abschlussjahr,

solche nach eigenen Bedürfnissen

langfristig zu planen, die Pläne mit der

Schulleitung abzusprechen und dafür

auch Unterstützung einzufordern.

Schulentwicklung
Immer mehr Schulen verstehen sich als

lernende Organisationen. Das heisst,

dass sich das ganze Kollegium gemeinsam

am Lernen der Schülerinnen und

Schüler orientiert, es werden

Schulprogramme erstellt und umgesetzt,

und die Lehrpersonen pflegen einen

regelmässigen fachlichen Austausch in

professionellen Lerngemeinschaften.

Hier ergeben sich denn auch Bedürfnisse

nach einer kontinuierlichen

Begleitung durch Weiterbildung. Und es

werden Bedürfnisse nach Spezialisierungen

innerhalb der Schule deutlich,

die sich in einem Aushandlungspro-

zess durchaus mit den individuellen

Wünschen nach Spezialisierungen und

neuen Herausforderungen kombinieren

lassen. So können spezielle Kenntnisse

über Informatik, Begabungsförderung,

Pausenplatzgestaltung oder bewegten

Unterricht in die lernende Schule

eindringen und deren Entwicklung

beflügeln. Auch hier gilt: langfristig planen,

die Pläne mit der Schulleitung absprechen,

Ressourcen und Unterstützung

einfordern!
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